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Bergheim. „Die Stände gefallen
mir sehr gut, und ich habe viele
neue Infos erhalten“, sagte Mä-
hek Ram, die die zwölfte Klasse
der Willy-Brandt-Gesamtschule
besucht. „Auch eine super Mög-
lichkeit, um Berufe kennenzu-
lernen, von denen man noch
nichts gehört hat“, fügte ihre
Mitschülerin Romy Lehmann
hinzu. Seit 18 Jahrenverwandelt
sich dasMedio einmal im Jahr in
eine Ausbildungsbörse, die von
der Stadt Bergheim und dem
Rhein-Erft-Kreis ausgerichtet
wird. Die Veranstaltung hilft
jungenMenschenbeiderBerufs-
wahlorientierung und ermög-
licht erste Kontakte zu den Be-
trieben.
75 Aussteller präsentierten in

diesem Jahr rund 100 Ausbil-
dungsberufe, Beratungsangebo-
te und Studiengänge. „Seit
18 Jahren notieren sich Unter-
nehmen den Termin im Kalen-
der. Die Vielzahl und das Spekt-
rumderteilnehmendenAusstel-
ler reicht von Handwerk über
Pflegeberufe und Dienstleis-
tung bis zur Metall- oder IT-
Branche“, erläuterte der Berg-
heimer Bürgermeister Volker
Mießeler. Zudem wurden Chan-
cenundInhaltederFreiwilligen-
dienste vorgestellt.
Jugendliche, die nach einem

Praktikumsplatz suchten oder
bereits einen Ausbildungsver-
trag abschließenwollten, wurde
ebenfalls geholfen. „Die Ausbil-
dungsbörse ist sehr gut organi-
siert. Über Berufe, die in die

Richtung Erzieher oder Archi-
tekt gehen, kann ich hier mehr
erfahren“, sagte Diego, Neunt-
klässler derGeschwister-Scholl-
Realschule in Bergheim. Viele
Aussteller, wie zum Beispiel das
Berufskolleg Bergheim, sind
schon seit vielen Jahren dabei.
„Der Tag im Medio ist immer
eine gute Chance, um sich zu
präsentieren. Das eine oder an-
dereGesicht erkenntmanspäter
im Berufskolleg dann wieder“,
berichtete eine Lehrerin.

Unterlagen optimiert
Doch auch neue Stände waren
vertreten.Unter anderemwurde
die Videoplattform „YoloMio“
vorgestellt. „Die Jugendlichen
können sich auf unsererAppRe-
cruiting-Videos anschauen, in
denenAusbildungsbetriebe sich
und ihreAusbildungsplätze vor-
stellen“, erklärte Sandra Weiß,
die am Stand Fragen beantwor-
tete. Des Weiteren bot die Be-
rufsberatung den „Bewerbungs-
mappen-Check“ an. Dabei wur-
den Jugendliche in einem sepa-
raten Bereich bei der Optimie-
rungdermitgebrachtenUnterla-
gen unterstützt. „Ziel ist es, al-
len jungen Menschen nach der
Schule möglichst rasch eine An-
schlussperspektive für Berufs-
ausbildung oder Studium zu er-
öffnen und durch eine effektive
Koordinierung unnötige Warte-
schleifen zu vermeiden“, sagte
Simon Schall, Dezernent des
Rhein-Erft-Kreises. Dieses Ziel
begleiteten die Stadt Bergheim
und der Rhein-Erft-Kreis jähr-
lichmit der Ausbildungsbörse.
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Bergheim-Oberaußem. 26 Preis-
träger wurden im Bürgerhaus
Oberaußem mit dem Heiner-
Leßmann-Preis der CDU ausge-
zeichnet, der zum21.Malverlie-
henwurde.250GästeausPolitik,
Wirtschaft, Vereinen, Nachbar-
kommunen,sowiedieAngehöri-
gen waren zu der Zeremonie ge-
kommen.
NachderBegrüßungdurchdie

CDU-Stadtverbandsvorsitzende
Kirsten Wildschrey-Just und
dem Vorsitzenden des Stadtver-
bands der CDU Fraktion Berg-
heim, Christian Karaschinski,
würdigte der Chor Friends of
MusicOberaußemunterderLei-
tung von Tabea Scholdan, die
Preisträgermusikalischmitdem
Song „You are the Champions“.
Die Preisverleihung über-

nahm in alphabetischer Reihen-

folge Bürgermeister Volker Mie-
ßeler. „Ehrenamt ist Arbeit, die
unbezahlbar ist!“ Für jeden gab
es eine kleine Laudatio. Die
Preisträger sind: Ursula Außem
(Seniorenstübchen Quadrat-
Ichendorf), Hubert Bock (Multi-
talent des Ehrenamts), Rudolf
Both, (für seine Vereinstätig-
keit), Josef Spohr, Toni Burt-
scheidt und Richard Foegen
(Tierparkverein Quadrath-
Ichendorf), Burkhardt Dick-
manns („Glessen läuft“), Bern-
hardDux(fürseineVereinstätig-
keit), Anastasia Engelmanns
(Übersetzerin), Hildegard Fel-
senheimer (Bürgerbusverein
Fliesteden), Wolfgang Härtel
(Jamsession Bergheim), Jürgen
Knabben (ProjektleiterMentor–
die Leselernhelfer Bergheim),
Hildegard undVolker Kock (Ret-
tungsanker Tierheim), Wolf-
gang Krüger (Leiter Senioren-

Internet-Café), Elke Littmann
(Lebensmittelausgabe Qua-
drath-Ichendorf),AstridMachuj
(Museumsverein Bergheim),
Christa Mödder (Alltagshelferin
undSpenderin),ChristophMöd-
der (Agenda 900 Jahre Rheidt),
Norbert Otto (Oberaußemer Ta-
fel und Awo), Dieter Rüsenberg
(Katholische Kirchengemein-
de), Inge Schilbert (Kaffeetref-
fen Seniorenkreis), Herbert Vet-
ter (Kinder-und Jugendzentrum
Bergheim-Mitte), Helga Wie-
gand (Kleiderkammer Ahe), Su-
sanne Wienand (Förderverein
Tierpark), Salima Zaanani
(Frühstückscafé der Geschwis-
ter-Scholl-Realschule) undMai-
ke Zöllner (Leiterin der Zelt-
stadt).
Zum Abschluss gab es zur Er-

innerung an diesen Abend ein
Gruppenfoto und Musik der
Friends of Music Oberaußem.
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Grabsteine
werdenüberprüft
Das Friedhofspersonal prüft die
Standfestigkeit vonGrabmälern
auf denBergheimer Friedhöfen.
Das schreibt die Berufsgenossen-
schaft vor. Ergeben sich Bean-
standungen, werden dieNut-
zungsberechtigten angeschrie-
ben, und dasGrabmalwirdmit
einemAufkleber gekennzeichnet.
Grabmale, die umzustürzen dro-
hen, legt das Friedhofspersonla
aus Sicherheitsgründenum. Aus-
kunft erteilen dieMitarbeiterin-
nen der Friedhofsverwaltung
unter 02271/89 -606, -616, -648
und -793. (taf)

KERPEN

MitdemEifelverein
raus indieNatur
DerEifelvereinbietetamSonntag,
1. Oktober, eine Tour in die Eifel
an, Auskunft: 02235/9946455. Die
Rureifel vonHeimbach zumKe-
remeter ist Ziel derWanderung
amSamstag,7.Oktober.Auskunft:
02235/77911. Eine Bördewande-
rung rundumBerg findetamMitt-
woch,11.Oktober,statt.Auskunft:
02237/54459. EineWanderung
auf demRhein-Burgen-Weg gibt
es amSonntag, 15. Oktober. Aus-
kunft: 02235/9946455. EineGe-
nusstourmit demFahrrad „Ker-
penerNordRund“ startet amMitt-
woch, 18. Oktober, 14Uhr, am
Rathausparkplatz. Auskunft:
02237/54459. Treffpunkt ist je-
weils um9Uhr der Rathauspark-
platz.WeitereWandertouren fin-
den sich online. (ue)
www.eifelverein-kerpen.de
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Kerpen-Balkhausen. Der Name
des Vereins „Geschenke gegen
Kindertränen“ könnte treffen-
der nicht sein.Hier kommenseit
2017 jedes Jahr Menschen zu-
sammen, die in der Zeit vom
1. Oktober bis zum 15. Novem-
ber ehrenamtlich Spielsachen,
Kleidung und vieles mehr sam-
meln, um ärmeren Familien zu
Weihnachten eine Freude ma-
chen zu können.
Um die mittlerweile unzähli-

gen Spenden lagern und be-
arbeitenzukönnen,warMelanie
Schlossmacher (39), Mitglied
des Vereins und Organisatorin
der Aktion für den Rhein-Erft-
Kreis, auf der Suche nach einem
geeigneten Raum als Sammel-
stelle. In der Ortsvorsteherin
von Türnich, Balkhausen und
Brüggen, Irmgard Bremer (59),
fand sie einen Menschen, der
diesem ehrenamtlichen Verein
und seiner Spendenaktion hel-
fen wollte. Beim Gebäudema-
nagementderStadtKerpenstieß
die Ortsvorsteherin auf offene
Ohren.Manstellte ihrdasBrink-
mannhaus, einst Gemeindehaus
in Balkhausen, bis Ende Dezem-
ber kostenfrei zur Verfügung.
Der Verein „Geschenke gegen

Kindertränen“ wurde 2017 von
Jasmin Thamer (33) in Bergisch
Gladbach gegründet. Er ist im
GroßraumKölntätigundauchin
Hamburg aktiv. Zwischen dem
1. Oktober und dem 15. Novem-
ber werden die Spenden gesam-
melt, gesichtet, kontrolliert,

weihnachtlich verpackt und in
Umzugskartons sortiert. Ende
November gehen sie in das
Hauptlager nach Bergisch Glad-
bach, von wo aus sie dann ver-
teilt werden. Empfänger sind
Kinderheime, Krankenhäuser,
Frauenhäuser, Hospize, Tafeln
und viele andere Organisatio-
nen.
„Hinter dieser Aktion steckt

bundesweit eine Wahnsinns-
arbeit“, sagte Melanie Schloss-
macher und nahmden Schlüssel
zum Brinkmannhaus gern ent-
gegen. Nun kann sie mit ihren
27 Helferinnen und Helfern, als
„inoffizieller“ Partner desWeih-
nachtsmanns, die Pakete pa-
cken, die Kinderaugen zum
Strahlen bringen sollen.

RomyundMähek (v.l.) informierten sich über die Ausbildung bei der Justiz. Foto: Tabea Friedt

Die Preisträger des Heiner-Leßmann Preises der CDU. Foto: Petra Nova

Irmgard Bremer (l.) und Melanie
Schlossmacherbei der Schlüssel-
übergabe. Foto: Petra Nova
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Ehrenamtlerausgezeichnet
CDUvergabHeiner-Leßmann-Preis inErinnerung
andenEhrenbürgerderStadtBergheim

Obdach füreinen
Geschenkeberg
Benefiz-AktionkannSpenden
nun imBrinkmannhaus lagern


